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Wo Zeit wirklich verloren geht

Eine ehrliche Bestandsaufnahme ist der erste Schritt zur Verbesserung. In unserer Arbeit mit Speditionen 

verschiedener Größenordnungen haben wir immer wieder dieselben Zeitfresser identifiziert 3 

Schwachstellen, die in der Summe mehrere Arbeitsstunden pro Tag kosten und gleichzeitig Fehlerquellen 

darstellen.

Doppelte Dateneingaben

Auftragsdaten werden aus E-Mails in die 

Tourenplanung übertragen, dann erneut in die 

Buchhaltung, möglicherweise noch einmal in 

ein Dokumentationssystem. Was einmal digital 

vorliegt, wird mehrfach manuell abgetippt 3 

mit allen damit verbundenen Fehlerrisiken.

Manuelle Disposition

Die Zuordnung von Aufträgen zu Fahrern 

erfolgt oft auf Basis von Erfahrung und 

Bauchgefühl. Verfügbarkeiten müssen 

telefonisch abgefragt, Routen händisch 

optimiert werden. Was bei zehn Fahrzeugen 

noch überschaubar ist, wird bei 30 oder 50 zum 

täglichen Puzzle.

Fehlende Transparenz

>Wo ist der Auftrag gerade?" Diese simple 

Frage kostet täglich unzählige Anrufe und E-

Mails. Kunden möchten Auskunft, die 

Buchhaltung benötigt Informationen, das 

Management braucht Kennzahlen 3 aber 

niemand hat Echtzeiteinblick in den Status aller 

laufenden Aufträge.

Kommunikationschaos

Fahrer melden sich per WhatsApp, Kunden 

schicken E-Mails, Partner rufen an, interne 

Abstimmungen laufen über verschiedene Tools. 

Informationen gehen verloren, Nachfragen 

häufen sich, wichtige Details werden 

übersehen.

Praxisbeispiel

Eine mittelständische Spedition mit 45 Fahrzeugen 

führte mit unserer Unterstützung eine detaillierte 

Prozessanalyse durch. Das Ergebnis: Allein durch 

die Implementierung von Schnittstellen zwischen 

Tourenplanung und Buchhaltungssoftware ließen 

sich 8 Stunden pro Woche einsparen.

Das entspricht über 400 Arbeitsstunden pro Jahr 3 

Zeit, die vorher in rein administrative Tätigkeiten 

ohne Mehrwert floss. Diese Kapazität steht nun für 

wertschöpfende Aufgaben zur Verfügung: besserer 

Kundenservice, strategische Planung, 

Mitarbeiterentwicklung.



Kleine Automatisierungen, große Wirkung

Wenn von Digitalisierung und Automatisierung die Rede ist, entstehen oft Bilder von komplexen IT-Projekten, 

hohen Investitionen und monatelangen Implementierungen. Doch die Realität kann deutlich pragmatischer 

aussehen. Prozessautomatisierung bedeutet zunächst nichts anderes, als repetitive, regelbasierte Aufgaben 

von Software erledigen zu lassen 3 Aufgaben, die bisher Menschen manuell ausführen mussten.

Der entscheidende Punkt: Es geht nicht darum, alle bestehenden Systeme durch neue, teure Software zu 

ersetzen. Vielmehr liegt das Potenzial darin, die vorhandenen Tools intelligent miteinander zu verbinden und 

ihre Zusammenarbeit zu automatisieren. Diese Schnittstellen und Automatisierungen können oft mit 

überschaubarem Aufwand realisiert werden 3 und entfalten dennoch erhebliche Wirkung im Tagesgeschäft.

Automatische 
Auftragserstellung

Kundenaufträge, die per E-

Mail eintreffen, werden 

automatisch erkannt, 

relevante Informationen 

extrahiert und direkt im 

Tourenplanungssystem als 

neue Aufträge angelegt. Kein 

manuelles Abtippen mehr, 

keine Übertragungsfehler.

KI-gestützte 
Fahrerzuordnung

Basierend auf 

Verfügbarkeiten, 

Qualifikationen, aktuellen 

Positionen und historischen 

Daten schlägt das System 

optimal passende Fahrer für 

neue Aufträge vor. Die finale 

Entscheidung liegt beim 

Menschen, aber die Vorarbeit 

ist erledigt.

Intelligente 
Dokumentenablage

Rechnungen, Lieferscheine 

und andere Dokumente 

werden automatisch dem 

richtigen Kunden und Auftrag 

zugeordnet und im 

entsprechenden Ordner 

abgelegt. Das System erkennt 

Dokumententypen und 

extrahiert relevante 

Metadaten.

Diese Beispiele verdeutlichen das Grundprinzip: Automatisierung schafft Freiräume, indem sie zeitraubende 

Routineaufgaben übernimmt. Die gewonnene Zeit können Ihre Mitarbeiter für Tätigkeiten nutzen, die 

menschliches Urteilsvermögen, Erfahrung und Kundenorientierung erfordern 3 also genau die Aufgaben, die 

echten Mehrwert schaffen und Ihr Unternehmen von Wettbewerbern unterscheiden.

>Es geht nicht um neue Software, sondern um das intelligente Verbinden der bestehenden Systeme."



Erste Schritte zur Automatisierung

Der Weg zur automatisierten Spedition muss nicht mit einem Großprojekt beginnen. Im Gegenteil: Die 

erfolgreichsten Transformationen starten mit kleinen, konkreten Schritten, die schnell Wirkung zeigen und 

Vertrauen in den Prozess schaffen. Diese pragmatische Herangehensweise reduziert Risiken, bindet weniger 

Ressourcen und ermöglicht es dem Team, schrittweise Erfahrungen zu sammeln.
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Prozessanalyse durchführen

Dokumentieren Sie gemeinsam mit Ihrem Team die 

aktuellen Abläufe. Wo entstehen Medienbrüche? 

Welche Aufgaben sind besonders zeitaufwendig? Wo 

passieren häufig Fehler? Diese Bestandsaufnahme 

bildet die Grundlage für alle weiteren Schritte.
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Quick Wins identifizieren

Suchen Sie nach Prozessen, die sich mit 

überschaubarem Aufwand automatisieren lassen und 

gleichzeitig spürbare Entlastung bringen. Das können 

einfache Schnittstellen zwischen zwei Systemen sein 

oder die Automatisierung wiederkehrender E-Mail-

Workflows.
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Pilotprojekt starten

Beginnen Sie mit einer konkreten Automatisierung in 

einem überschaubaren Bereich. Das ermöglicht es 

Ihnen, Erfahrungen zu sammeln, technische Lösungen 

zu testen und das Team schrittweise an neue 

Arbeitsweisen heranzuführen.
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Team einbinden

Beteiligen Sie die Mitarbeiter aktiv an der Gestaltung 

der Lösungen. Sie kennen die Prozesse am besten und 

können wertvolle Hinweise geben. Zudem steigt die 

Akzeptanz erheblich, wenn das Team sich einbezogen 

fühlt.
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Erfolge messen und kommunizieren

Dokumentieren Sie die erzielten Verbesserungen 

konkret: Wie viel Zeit wurde eingespart? Wie hat sich 

die Fehlerquote entwickelt? Diese Erfolge motivieren 

und schaffen die Basis für weitere 

Automatisierungsprojekte.
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Kontinuierlich erweitern

Nutzen Sie die gewonnenen Erkenntnisse und 

Erfahrungen, um weitere Prozesse zu automatisieren. 

So entsteht schrittweise ein zusammenhängendes, 

effizientes System.



Technologie als Wegbereiter

Die gute Nachricht: Die technologischen Voraussetzungen für effektive Automatisierung sind heute besser 

denn je. Cloud-Technologien, künstliche Intelligenz und moderne Schnittstellen-Standards haben die Hürden 

deutlich gesenkt. Was noch vor wenigen Jahren aufwendige Individualprogrammierung erforderte, lässt sich 

heute oft mit konfigurierbaren Tools realisieren.

Besonders relevant für Speditionen sind dabei drei 

Technologiebereiche: Erstens ermöglichen 

moderne API-Schnittstellen die nahtlose 

Kommunikation zwischen verschiedenen 

Softwaresystemen. Zweitens kann künstliche 

Intelligenz bei der Mustererkennung und 

Entscheidungsunterstützung helfen. Drittens 

bieten Cloud-Plattformen die nötige Flexibilität und 

Skalierbarkeit, ohne dass hohe Investitionen in 

eigene IT-Infrastruktur notwendig werden.

API-Integration

Moderne Schnittstellen verbinden Ihre 

bestehenden Systeme miteinander. Daten 

fließen automatisch zwischen Tourenplanung, 

Buchhaltung, Telematik und anderen Tools 3 

ohne manuelle Übertragung.

KI-Unterstützung

Intelligente Algorithmen lernen aus Ihren 

historischen Daten und unterstützen bei der 

Optimierung von Routen, der Zuordnung von 

Aufträgen oder der Vorhersage von 

Auftragsvolumen.

Cloud-Lösungen

Flexible, skalierbare Plattformen ermöglichen 

den Zugriff von überall und passen sich an Ihr 

Wachstum an. Updates erfolgen automatisch, 

ohne Ihre IT-Abteilung zu belasten.

Mobile Anwendungen

Fahrer und Disponenten können von unterwegs 

auf relevante Informationen zugreifen und 

Statusupdates in Echtzeit eingeben 3 über 

benutzerfreundliche Apps statt komplizierter 

Software.

Diese Technologien sind keine Zukunftsmusik, sondern bereits heute ausgereift und in der Praxis bewährt. 

Entscheidend ist nicht die Technik selbst, sondern ihre sinnvolle Anwendung auf Ihre spezifischen Prozesse 



Return on Investment: Was 
Automatisierung wirklich bringt

Die Investition in Automatisierung muss sich rechnen 3 das ist eine berechtigte Erwartung. Dabei zeigt die 

Praxis: Die positiven Effekte gehen weit über reine Zeitersparnis hinaus und wirken sich auf mehreren 

Ebenen aus. Eine ganzheitliche Betrachtung der Wirtschaftlichkeit berücksichtigt direkte und indirekte 

Effekte, kurzfristige Quick Wins und langfristige strategische Vorteile.

30%
Zeitersparnis

Durchschnittliche 

Reduktion 

administrativer 

Aufwände durch 

Automatisierung von 

Routineprozessen

45%
Weniger Fehler

Rückgang von 

Übertragungsfehlern 

durch Eliminierung 

manueller 

Dateneingaben

25%
Schnellere Reaktion

Verkürzung der 

Reaktionszeiten auf 

Kundenanfragen durch 

transparente Datenlage

15%
Kostensenkung

Reduktion operativer 

Kosten durch 

effizientere Prozesse 

und bessere 

Ressourcennutzung

Direkte Einsparungen

Reduktion von Überstunden in der Disposition

Weniger Fehler und damit weniger 

Nacharbeiten

Schnellere Abwicklung von Aufträgen

Optimierte Routenplanung spart Kraftstoff

Geringerer Schulungsaufwand durch intuitivere 

Systeme

Indirekte Vorteile

Höhere Kundenzufriedenheit durch 

Transparenz

Bessere Mitarbeiterbindung und geringere 

Fluktuation

Attraktivität als Arbeitgeber steigt

Skalierbarkeit ohne proportionalen 

Personalaufbau

Datenbasierte Entscheidungsgrundlagen für 

Management

Ein konkretes Rechenbeispiel: Eine Spedition mit 40 Fahrzeugen investiert 25.000 Euro in die 

Automatisierung zentraler Prozesse. Durch die eingesparten acht Stunden pro Woche (entspricht etwa 400 

Stunden jährlich) bei einem durchschnittlichen Stundensatz von 35 Euro ergibt sich bereits eine direkte 

Einsparung von 14.000 Euro pro Jahr. Hinzu kommen reduzierte Fehlerkosten, effizientere Tourenplanung 

und höhere Kundenzufriedenheit. Die Investition amortisiert sich typischerweise innerhalb von 18 bis 24 

Monaten 3 und die Vorteile wirken dauerhaft.



Häufige Bedenken und wie man sie 
adressiert

Bei jedem Veränderungsprozess entstehen Fragen und Bedenken 3 das ist völlig normal und sogar wichtig für 

eine erfolgreiche Umsetzung. In unserer Arbeit mit Speditionen begegnen uns immer wieder ähnliche 

Vorbehalte. Die gute Nachricht: Für die meisten gibt es pragmatische Antworten und bewährte 

Lösungsansätze.
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>Wir haben keine Zeit für so ein Projekt"

Das ist das klassische Paradoxon: Keine Zeit für Verbesserungen, weil das Tagesgeschäft zu viel 

Zeit frisst. Die Lösung liegt in einer gestaffelten Vorgehensweise. Beginnen Sie mit kleinen 

Automatisierungen, die sich parallel zum laufenden Betrieb umsetzen lassen. Jeder 

automatisierte Prozess schafft dann Zeit für den nächsten Schritt. Ein erfahrener Partner kann 

dabei helfen, die Belastung zu minimieren.
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>Das ist bestimmt sehr teuer"

Die Kosten variieren je nach Umfang und Komplexität. Entscheidend ist aber: Moderne Lösungen 

erfordern keine Millionen-Investitionen mehr. Cloud-basierte Tools und flexible Schnittstellen 

ermöglichen den Einstieg mit überschaubaren Budgets. Zudem amortisieren sich die 

Investitionen durch die erzielten Einsparungen oft schneller als gedacht. Ein ROI-Check im 

Vorfeld schafft Klarheit.
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>Unsere Mitarbeiter sind zu alt für neue Technik"

Dieses Vorurteil widerlegt sich in der Praxis regelmäßig. Entscheidend ist nicht das Alter, sondern 

die Benutzerfreundlichkeit der Lösungen und die Qualität der Einführung. Wenn Mitarbeiter 

merken, dass neue Tools ihnen die Arbeit tatsächlich erleichtern 3 nicht verkomplizieren 3 ist die 

Akzeptanz erfahrungsgemäß hoch. Gute Change-Management-Prozesse und angemessene 

Schulungen sind der Schlüssel.
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>Was, wenn die Technik ausfällt?"

Professionelle Lösungen verfügen über Backup-Systeme und hohe Verfügbarkeitsraten. Cloud-

Anbieter erreichen typischerweise Verfügbarkeiten von über 99,9 Prozent 3 oft höher als bei 

lokalen Serverlösungen. Zudem sollten kritische Prozesse immer über manuelle Fallback-

Optionen verfügen. Ein gutes Notfallkonzept gehört zu jeder professionellen Implementierung.
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>Unsere Prozesse sind zu speziell"

Jede Spedition hat ihre Besonderheiten 3 das ist richtig. Aber die Kernprozesse ähneln sich stark: 

Auftragsannahme, Disposition, Tourenplanung, Abrechnung. Moderne Lösungen lassen sich an 



Best Practices aus der Praxis

Die erfolgreichsten Automatisierungsprojekte folgen bestimmten Mustern. Aus unserer Arbeit mit 

zahlreichen Speditionen haben sich einige Best Practices herauskristallisiert, die den Unterschied zwischen 

durchschnittlichen und herausragenden Ergebnissen ausmachen. Diese Erfolgsfaktoren lassen sich auf 

Unternehmen jeder Größe anwenden.

Führung und Commitment

Erfolgreiche Projekte haben immer einen klaren Sponsor 

auf Geschäftsführungsebene. Diese Person kommuniziert 

die Wichtigkeit des Projekts, räumt Ressourcen frei und 

löst Blockaden. Ohne dieses Commitment verlaufen 

Initiativen oft im Sand.

Klare Ziele definieren

Erfolgreiche Projekte beginnen mit präzisen, 

messbaren Zielen. Nicht >irgendwie digitaler 

werden", sondern konkret: >8 Stunden pro 

Woche in der Disposition einsparen" oder 

>Fehlerquote bei Auftragserfassung um 50% 

reduzieren".

Team aktiv einbinden

Die besten Ideen kommen oft von den 

Mitarbeitern, die täglich mit den Prozessen 

arbeiten. Workshops, Feedback-Runden und 

frühzeitige Einbindung schaffen nicht nur 

bessere Lösungen, sondern auch hohe 

Akzeptanz.

Schrittweise vorgehen

Große Visionen sind wichtig, aber die 

Umsetzung sollte in überschaubaren Etappen 

erfolgen. Jeder abgeschlossene Schritt bringt 

Erfolge, schafft Vertrauen und liefert 

Erkenntnisse für die nächste Phase.

Fehler als Lernchance

Nicht alles funktioniert sofort perfekt 3 das ist 

normal. Erfolgreiche Unternehmen etablieren 

eine Kultur, in der Probleme offen 

angesprochen und als Chance zur 

Verbesserung begriffen werden, nicht als 

Scheitern.

1Woche 1-2: Analyse

Bestandsaufnahme der Prozesse, 

Identifikation von Schwachstellen, 

Definition von Zielen 2 Woche 3-4: Konzeption

Auswahl geeigneter Lösungen Planung der



Die Rolle von TASKLYTIC in Ihrer 
Automatisierungsreise

Tasklytic versteht sich als Partner für Speditionen auf dem Weg zur intelligenten Automatisierung. Unser 

Ansatz kombiniert technologisches Know-how mit tiefem Verständnis für die spezifischen 

Herausforderungen der Logistikbranche. Wir setzen nicht auf Standardlösungen von der Stange, sondern 

entwickeln gemeinsam mit Ihnen Konzepte, die zu Ihrer Situation, Ihren Zielen und Ihren Ressourcen passen.

Unsere Leistungen

Von der initialen Prozessanalyse über die 

Konzeption und Implementierung bis zur Schulung 

Ihrer Mitarbeiter und der laufenden Optimierung 3 

wir begleiten Sie in allen Phasen. Dabei arbeiten wir 

eng mit Ihrem Team zusammen und sorgen dafür, 

dass die Lösungen nicht nur technisch 

funktionieren, sondern auch im Alltag gelebt 

werden.

Prozessanalyse & Beratung

Wir analysieren Ihre aktuellen Abläufe, identifizieren 

Optimierungspotenziale und entwickeln eine 

maßgeschneiderte Automatisierungsstrategie. Unser 

Fokus liegt auf Quick Wins und nachhaltigem ROI.

Implementierung & Integration

Wir setzen die definierten Lösungen um, integrieren 

Ihre bestehenden Systeme und sorgen für 

reibungslose Übergänge. Dabei achten wir darauf, 

dass der laufende Betrieb nicht gestört wird.

Schulung & Change Management

Technologie allein reicht nicht 3 Ihre Mitarbeiter 

müssen die neuen Tools auch nutzen können und 

wollen. Wir bieten praxisnahe Schulungen und 

begleiten den Veränderungsprozess professionell.

Support & Optimierung

Auch nach dem Go-Live bleiben wir an Ihrer Seite. 

Wir monitoren die Performance, optimieren 

kontinuierlich und stehen bei Fragen oder Problemen 

zur Verfügung.

Was uns unterscheidet: Wir sind selbst in der Logistikbranche verwurzelt und verstehen die täglichen 

Herausforderungen aus eigener Erfahrung. Wir sprechen Ihre Sprache, kennen die typischen Abläufe und 
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Der nächste Schritt: Gemeinsam Ihre 
Automatisierungsstrategie entwickeln

Sie haben nun einen umfassenden Überblick über die Möglichkeiten, Vorteile und praktischen Aspekte der 

Automatisierung in Speditionen erhalten. Die zentrale Erkenntnis: Der Weg zur effizienteren, stressfreieren 

Spedition ist gangbar 3 und er beginnt mit einem ersten, konkreten Schritt.

Jede Spedition ist einzigartig, mit eigenen Prozessen, Herausforderungen und Zielen. Deshalb gibt es keine 

Universallösung, die für alle passt. Was es braucht, ist eine individuelle Analyse Ihrer Situation und ein darauf 

aufbauendes, maßgeschneidertes Konzept. Genau hier möchten wir ansetzen.
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Kostenloses Erstgespräch

In einem unverbindlichen Gespräch lernen wir Ihre 

Situation kennen, verstehen Ihre Herausforderungen 

und geben erste Einschätzungen zu 

Optimierungspotenzialen.
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Prozessanalyse

Falls Sie sich für eine Zusammenarbeit entscheiden, 

führen wir eine detaillierte Analyse Ihrer Abläufe 

durch und identifizieren konkrete Ansatzpunkte für 

Automatisierung.

03

Maßgeschneidertes Konzept

Wir entwickeln eine auf Ihre Bedürfnisse 

zugeschnittene Automatisierungsstrategie mit klaren 

Zielen, Zeitplänen und ROI-Prognosen.
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Schrittweise Umsetzung

Gemeinsam setzen wir die definierten Maßnahmen 

um, beginnend mit Quick Wins, die schnell Wirkung 

zeigen.

Kontaktieren Sie uns

TASKLYTIC Solution

Nikolai Sperling

Geschäftsführer

E-Mail: hello@tasklytic.de

Telefon: +49 (0) 4251 44 29 124

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen die 

Weichen für eine effizientere, entspanntere 

Zukunft Ihrer Spedition zu stellen.

Ihr nächster Schritt

Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses 

Erstgespräch und erfahren Sie, welche 

Automatisierungspotenziale in Ihrer 

Spedition schlummern.

Keine Verkaufsgespräche, keine 

Verpflichtungen 3 nur ehrliche 

Einschätzungen und konkrete 

Ansatzpunkte für Ihre individuelle 

Situation.

Dieses Whitepaper wurde erstellt von TASKLYTIC Solution. Alle Rechte vorbehalten. Die beschriebenen 

Praxisbeispiele basieren auf realen Projekten, wurden jedoch zur Wahrung der Vertraulichkeit anonymisiert. 

Zahlen und Statistiken beruhen auf internen Analysen und Branchenstudien.


